
Ein Waldausflug im Mai 
Am 10.05.2022 brachen wir mit Frau Specht-Gert und Frau Disse-Amann pünktlich um 8:30 Uhr Richtung Wald 

auf.  

Auf dem halben Weg trafen wir Frau Weis, die 

Försterin/Gebietsbetreuerin vom Landesbund für 

Vogelschutz. Sie führte uns zu der Stelle im Wald, die 

wir bereits im Herbst erkundet haben.  

Dabei fanden wir unseren alten Adlerhorst wieder und 

durften ihn ein wenig aufhübschen,  

damit es sich gemütlich im Kreis sitzen ließ.  

 

 

 

Danach untersuchten wir drei „Bodenfenster“ auf ihre Beschaffenheit und lernten den Begriff „Humus“ kennen. Auf 

einem Blatt Papier dokumentierten wir die unterschiedlichen Stadien der Verrottung von Blättern, aus denen der 

Humus hauptsächlich besteht. 



Da wir mittlerweile sehr hungrig waren, setzten wir uns hinterher in unseren tollen Adlerhorst und machten eine 

ausgiebige Brotzeit.  

 
Bei einem netten Plausch erfuhren wir auch, dass es sich bei diesem 

Wald um einen Waldmeister-Buchenwald handelt, denn wohin man 

auch sah, standen Buchen und auf dem Boden waren zarte Waldmeister-Pflänzchen zu sehen. 

 

 

Für den nächsten Forscherauftrag teilten wir uns in fünf 

Gruppen auf und suchten den Humus auf verschiedene 

Bodentiere ab. Es wurden Schnecken, Spinnen, 

Spinnentiere, Regenwürmer und noch viele andere entdeckt 

und mit Becherlupen/im Mikroskop genau betrachtet.  

 

 

 



Im Anschluss durfte sich jede Gruppe für ein gefundenes Tier entscheiden und es im Sitzkreis vorstellen. 

 

 

 

Die Krönung des Waldtages war ein 

Flüsterspaziergang durch den angrenzenden 

Fichtenwald.  

Auf leisen Sohlen und beinahe stumm sind wir im 

Gänsemarsch durch das dichte Wäldchen 

geschlichen, haben den weichen Boden gespürt, der 

mit vielen Nadeln und Moos gepolstert war, den 

angenehmen Geruch des Frühlings genossen und 

hörten aufmerksam den Geräuschen der Natur zu. 

Auch da wurden viele kleine Tiere, Tierbauten und 

sogar eine hohle Kokosnuss, die sich wohl eher 

dahin verirrt hatte J, gefunden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

So vergingen vier spannende Unterrichtsstunden wie im Flug und wir waren am Schluss ganz schön k.o., aber sehr 

glücklich so einen tollen Tag im Wald verbringen zu dürfen.  

(O.S-G) 


